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Meine Melodie – Gottes Melodie
Der aus Vorarlberg stammende
und in Brasilien tätige Bischof
Erwin Kräutler spendete am
Samstag in der Einsiedler Basi-
lika 43 Firmlingen – 33 Liech-
tensteiner Kindern, 9 Jugendli-
chen aus Schweinfurt und einer
Erwachsenen – in einem Got-
tesdienst die Firmung.

Jedes der Liechtensteiner Kinder
hatte in der Vorbereitung bei
«Brot&Rosen», Kloster St. Elisa-
beth, eine eigene Note gestaltet –
teilweise in den buntesten Farben.
Beim Betreten der eindrucksvollen
Barockkirche konnte man als Erstes
diese 33 kleinen Kunstwerke be-
trachten. «Ich möchte mich selbst
sein und nicht jemand anders spie-
len», erläuterte etwa ein Mädchen
die selbst gemalte Note den Mitfei-
ernden im voll besetzten Gottes-
haus. Der Heilige Geist ist nichts
Theoretisches oder Nebulöses, son-
dern sein Wirken ist unter den Men-
schen sehr handfest zu spüren, war
sich das «Brot&Rosen»-Team bei der
Vorbereitung einig. Darum wählte es
als Evangelientext eine Kombination
aus dem eher «vergeistigten» Johan-
nesevangelium und einem Abschnitt
aus Jesu Rede vom Weltgericht (Mat-
thäusevangelium). Bischof Erwin:
«Dort heisst es nicht einfach: Nährt
die Hungernden und kleidet die Frie-
renden, sondern: In der Begegnung

mit den Hungernden und Benachtei-
ligten begegnet ihr Christus selbst!»

Sehr engagierte Predigt
In seiner Predigt stellte er die Frage,
ob nach der Firmung, die jetzt für die
Familien eben «ins Haus steht», alles
wieder seinen gewohnten Gang neh-
men würde und die Gefirmten bis zur
Hochzeit nichts mehr von der Kirche
erwarten würden. «Ich kann doch
nicht zu meiner Grossmutter sagen:
Ich habe dich sehr, sehr lieb, und du
bedeutest mir riesig viel! – und sie
trotzdem nur alle paar Jahre besu-
chen.» Mit grossem innerem Feuer
ermutigte Bischof Erwin Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, sich in
der Kirche einzubringen. Er rief alle
auf, nicht nur dabei zu sein, sondern
sie auch aktiv mitzugestalten.

Das Amen am Ende der Predigt sei
Sache aller Mitfeiernden, denn Amen
heisst «so sei es» – «oder ganz einfach
O.K.», erklärte Bischof Erwin. Spon-
tan stimmte er das «Amen» aus dem
bekannten Spiritual an, in das die
Gläubigen mit echter innerer Überzeu-
gung einfielen. Stellvertretend für alle
bekannten sich die Schweinfurter
Firmlinge zum Glauben an Gott und
verwendeten dabei eigene Formulie-
rungen. Nach dem Gebet um die sie-
ben Gaben des Heiligen Geistes salbte
Bischof Erwin jeden Firmling: «Sei be-
siegelt durch die Gabe Gottes,den Hei-
ligen Geist.» Später lud er alle Firmlin-
ge ein, sich um den Altar zu versam-
meln, einen grossen Kreis zu bilden

und so gemeinsam das Vaterunser zu
beten. Der knapp eineinhalb Stunden
lange Gottesdienst steckte voller
Ernst, voller Leben und voller Freude.

Danach mehrten sich bald orange
Farbtupfer auf dem Vorplatz der Basi-
lika. Es waren Fanartikel, und zwar
von Fans des Bischofs,die eine Sonder-

ausgabe des Magazins «Fenster» – mit
zehnseitigem Bischof-Erwin-Interview
– gekauft und dabei seine Projekte in
Brasilien unterstützt hatten. (pd)

Spendete insgesamt 43 Menschen in der Einsiedler Basilika die Firmung: Bischof Erwin Kräutler, der in Brasilien tätig ist.
Bild pd

Jahrbuch-Präsentation des Historischen Vereins
Das 107. Jahrbuch des Histori-
schen Vereins wird am kom-
menden Donnerstag, 26. Juni,
um 18 Uhr, am Liechtenstein-
Institut in Bendern der Öffent-
lichkeit präsentiert.

«Bestünde diese Schule nicht, so
müsste sie geschaffen werden», so
lautet der Titel des Hauptbeitrags des
neuesten Jahrbuchs des Historischen
Vereins. Die Autorin Martina Sochin
wird dazu am Donnerstag einen Kurz-
vortrag halten. In ihrem Beitrag un-
tersuchte sie die Jahre 1945 bis 1973
an der Höheren Töchterschule St. Eli-
sabeth in Schaan. Es war der Autorin
ein Anliegen, die damalige Zeit aus
der Sicht der Schülerinnen zu schil-
dern. In den zahlreichen Abbildungen
werden viele ehemalige Schülerinnen
sich selbst, ihre Mitschülerinnen und
Lehrpersonen wiedererkennen. Der
Jahrbuchbeitrag Martina Sochins ist
eine Zusammenfassung ihrer Lizenti-
atsarbeit, mit welcher sie 2007 an der
Uni Fribourg ihr Geschichtsstudium
abschloss. Daneben werden auch die
anderen Beiträge des Jahrbuchs kurz
vorgestellt.

Darunter befindet sich eine Arbeit
von Karl-Heinz Burmeister über Graf

Hartmann IV. von Werdenberg-Sar-
gans-Chur, der zugleich Bischof von
Chur war und dessen Tod im Jahr
1416 bis heute Fragen aufwirft. Musi-
kalisch untermalt wird der Anlass von

vier jungen Schülerinnen der Ge-
sangslehrerin Enikö Nagy. Alle Inte-
ressierten sind zu dieser Veranstal-
tung mit anschliessendem Apéro recht
herzlich eingeladen. Das neue Jahr-

buch wird zur Einsicht und zum Ver-
kauf aufliegen. Eintritt frei, keine An-
meldung notwendig. Der Historische
Verein freut sich auf zahlreichen Be-
such. (pd)

Schwestern und Schülerinnen vom Institut St. Elisabeth auf einer Reise nach Rom Mitte der 1950er-Jahre: Eine Illustrati-
on aus dem Hauptbeitrag des neuen Jahrbuchs des Historischen Vereins, welcher am kommenden Donnerstag in Bendern
präsentiert wird. Bild pd

Neubesetzung beim Historischen Verein
Nach gut 12-jähriger Tätigkeit als Ge-
schäftsführer des Historischen Vereins
für das Fürstentum Liechtenstein hat
Klaus Biedermann aus Vaduz per Mit-
te Juni sein Amt niedergelegt, um sich
zukünftig wieder vermehrt wissen-
schaftlicher Arbeit zuzuwenden. Er
wird dem Verein jedoch weiterhin als
Jahrbuch-Redaktor erhalten bleiben.
Neu hat Ruth Allgäuer, ebenfalls aus
Vaduz, die administrative Geschäfts-
führung des Vereins übernommen.

Der Zweck des Historischen Vereins
besteht in der Förderung der Ge-
schichts- und Landeskunde und der
Bildung des historischen Bewusst-
seins. Neben der Herausgabe eines
Jahrbuches initiiert der Verein For-
schungsarbeiten und organisiert Ex-
kursionen für seine Mitglieder. Der

Verein wünscht beiden Stelleninha-
bern alles Gute auf ihrem weiteren
beruflichen Weg. (pd)

Geschäftsstelle des Historischen Vereins,
Gamanderhof, Schaan; Öffnungszeiten: Mo–
Do, von 9–12 Uhr. Weitere Infos unter
www.hvfl.li. 

Wechsel: Klaus Biedermann hat sein Amt als Geschäftsführer niedergelegt. Neu
hat Ruth Allgäuer die Geschäftsführung übernommen.       Bilder pd

Berauscht – von Geschwindigkeit
und Alkohol 
Die St. Galler Polizei hat ein intensives
Kontrollwochenende hinter sich: Zwölf
Fahrzeuglenkern nahm sie den Fahr-
ausweis ab, weil sie zu schnell unter-
wegs waren, 16 weiteren, weil sie be-
trunken gefahren waren. Insgesamt wa-
ren am Wochenende 16 Personen zu
schnell unterwegs, heisst es in einer
Mitteilung der Kantonspolizei vom
Montag. Ein 47-jähriger Autofahrer
wurde in Rüthi ausserorts mit Tempo
166 angehalten. Vier weitere Autofah-
rer und sieben Töfffahrer wurden mit
Geschwindigkeiten zwischen 121 und
139 Kilometern pro Stunde gemessen.
28 alkoholisierte Personen wurden von
der Polizei am Weiterfahren gehindert.
16 davon mussten ihren Ausweis auf
der Stelle abgeben, da ihre Promille-
werte zwischen 0,8 und 1,7 lagen.
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Immer noch 41 – oder
bis wann?
Mit der Einführung der Landesvor-
wahl +423 für das liechtensteinische
Telefonnetz sollte das Land von der
telefonischen Bevormundung durch
die Schweiz befreit werden. Die neue
Vorwahl ist nun schon seit Jahren in
Betrieb. Umso mehr verwunderlich
ist, dass diese Einführung noch nicht
weltweit und bis in den hintersten
Winkel der Zivilisation verbreitet und
bekannt ist.

In der vergangenen Woche haben
wir unser neues Regionaltelefonbuch
von www.canpages.ca erhalten. Am
Rande der canadischen Rocky Moun-
tains leben wir zwar schon fast am En-
de der Welt. Da ist immer ein wenig
Weiterbildung gefragt. Ein Blick auf
die Seite mit den Vorwahlzahlen für
alle Länder mit einer einigermassen
funktionierenden Telefonieversor-
gung auf dieser Welt zeigt – verwun-
derlich, Liechtenstein hat immer noch
41.Vielleicht benötigt es hier mal ein
klein wenig Informationsarbeit. Die
Broschüre «The Principality of Liech-
tenstein – Encounter with a small
State» könnte dabei hilfreich sein,
sind doch auf der Rückseite die offi-
ziellen Telefonnummern der Regie-
rungsstelle (info@skoe.llv.li) und des
Presseamtes mit der aktuellen Vor-
wahl +423 gut lesbar vermerkt.

Nun warten wir gespannt auf das
Telefonbuch vom nächsten Jahr und
werden dann wieder nachsehen.

René Steiger, Alberta/Canada

Rasante Show
Liechtenstein wird durch die Rhein
Valley Line Dance Group am diesjäh-
rigen Internationalen Trucker &
Country Festival in Interlaken vertre-
ten sein. Dieses findet am kommen-
den Wochenende vom 27. bis 29. Juni
statt. Die Rhein Valley Line Dance
Group wird am 29. Juni um 15.15 Uhr
neben vielen internationalen Künst-
lern einen Teil ihrer rasanten Show
zeigen. Um 12 Uhr zeigt Elisabeth El-
kuch-Heid einen Workshop für Fort-
geschrittene. Nähere Infos unter
www.rheinvalley.li oder www.tru-
cker-festival.ch
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